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An denSütMgen Eestr .

Vnd kurm Bericht /

Von Drsach oder Gelegenheit
gegenwerttgen Arguments

vnd Mattn ' .

Er dieser fast vnseeligen
Zeiten kümmerlichen Stande zu
Gemüeth führen rvrll / rvie auch
durch verhängnuß Göttlichen

Zorens / von Jnn - vnd außheimischen Lriegs ^
feindtfeelrgkeiten / vnstr liebes vnnd allerdmg
hestürtztcsVatterland betrachten/wird leichr -

lich schirm/daß gegenwerkiger lrLÄLt , vom

Nagenden Gewisienwurm / dahin angesehen
sey / damit ein jeder feine Sünden / alsVrsach
vndGelegenheit der erlidtnenVbel/schmertz - «
lich erkenne vnd herylich berewe .

Was Layd getragen habe der Heylige
» l ' cron ^ mu; ,vber seiner Zeiten VNglückjeelig -
keit/vnd wie hoch er betrauret / daß / von den
Barbarischen Dölckern in die Ain vnd Zwain -
tzig Jahr vergoßne Menschliche Blust / in
dem Landt Lc^rbiL . I brLciL . IvlLceäoniL , var -

öLni3 - . ,



Vorrcd deß ^ucliorir .

ciLNiL , vacia , /ecbLja . Lpiro . Lec. beschreibt er

fttber mrc gantz beweglichen Worten / in der

Gendschrrlfk zu ttclioäoro . Melder vnder 5. ttier
andern auch dieses . Ach ! wieviel anschliche -pitt . z.
Maeronen / wieviel erbahre Jungkfrawen /
scrnd von diesen Bestien geschändet worden ?

wieviel Nrschoffen gefangen / Priester erwür¬

get / Lrrchcn besiürtzet / der Märtyrer Herl -

rhunber aufgegraben ? vielfältiges rrawren /

herlen / klagen/1a der Todt selbstcn stunde al¬

lenthalben vor Augen .
Vnd eben dtß/tst etlichermasten ein Ab¬

riß deß H. Rönnschen Reichs inTeukschlandk .

jAun mehr in die Em vnd Zwaintzig Jahr /

wird vnfer werthes Vatcerlandt / von feind¬
lichem Schwerdr/vndFewer verzehrt Seind

auch gar wenig provintzen/die sich berühmen

könden von befreyung allgemainer Bürden

Em Landfchafft gäbe der andern dasV -

bel vnnd Vnhail in die Hand : oder böster zu

reden ; ein Leindr / st»aussden andern erwach¬

sen / brachte alle in gleiches Vnglück . Darzu

dann sich brauchen haben lassen / fast alle LAa -

kionen vnnd Völcker / st» in k. uropL gefunden
werden ; als kundte Teutfchlandt nrr g,mcg -

sämleyden von eigner Macht / vnd widerwer -

tigem brüederlichen Beginnen / sonder mü -

sien auch die Außländer zu jhrem Verderben

helssen
was aber sonderlich bey diesem Vnwe -

fen/ ; u beschmcrrzen ist mit dem H blicronymo ,

siehet in folgendem - Ach ! wieviel Ehren -

kugendrerche frawen vnd Jungkfrawen / wol
auch



Borredbeßkutksnü .

auch Gott geweichte persöhnen/leyn von gar »
Bocrhen zu jhrcn Glrsten mißbrauche

worden ! wievrel auß ihnen ihr vnversertes
JunZkfrawRrantzlein zubehaupten / borten
« ndasBluek/vnd eignes Leben ! fände aber
dieser Wahren kamen Lauffmann . wieviel
auß der Ehrwürdigen Llerisey vnd Priester ,
schafft/wieviel auß dsnKe ! >Holen vndGOtt
verlobten rArdensmanner / stynd in Eystn vnd
Band geschlagen/in langwürige Gefängknuß
geworffen/spöctlich/schmachlrch virschmery .
uch vmb das Leben gebracht worden ! Was
soll ich sagen / von den geschlaifften/verbrenn
em / geschmdten GottshäufsrenMannicher
Tempel ist worden zu einem Roßstatt/Tany
V- ch Venus Haust / vnnd hat man alßdann mit
warhcrt mögen sagen / was in gleicher Dn .
that / vor fahren in dem Tempel zu Jerusa - - '
lem / von den Feinden gantz leichtfertig vnnd
Gottslesterlich ist verübet / vnd nacher also
beschrieben worden . Der Tempel war voll
Vnksujchheit vnnd praffrey / von Bucbcn /
Hurerey vnd Hueren An die heylige Orth
gierrgen die Weiber frey / vnd truegen hinein
was sich nicht zimbe/rc .

Es kundte ia auß diesen / der verruchten
Soldaten gantz frechen / Vnchrisilichen vnd
Darbarifchen Thaten / nichts änderst erfolg
gen / a ! ß vieler fromenMenschen treffe Hertz ,
stufftzer / wie auch bey rnannichem diese eraw - -
rrge Frag / welche vor Jahren gestelt tzcrr
Oecienn dem Engel / bey der Madraniter
Femdrlichem Ernfrhl in das Lande Ural :

warumb



Worrtd deß

warumb hat VNS diesis Vbel ergriffe « ? weil lu ' Hc

nun vnsMenschen derFürwrtz ,st angebohren /
begeren ihrer viel zuwWn / warumben doch
GGtt diese Jahr l ) erumb >- mit so scharffer
Rotten das H. R- ömisthe Reich tzeimbgesue ,
chee habe / so langwürige Rrieg verhenget /
vnd mit diesen Anhang / Theurung / Hunger /
Vestümtz / Verwüestvng der Länder / Ver -
hergung der Stätt/Verarmung der Reichen /
Verderbung der Armen / so vreler vnschuldi .
Jen LAiderlag / glerchsamb gany Teueschlandk
Vberzsgen -

Vnd zwar / wann wir dieser Frag beant - »
woreung venremmen wollen von den Welt - -
weisen bey den Heyden / wird einer vnd ande - -
rer diese angezogene Vbel auffden dslum , vnd
Aahlingen Zusah ! / oder karum vnd Nsthwen .
digkeit schieben : als wann eintweder dieses
allesVnglück vngefähr / oder aber nothtring -
licher weiß vns zugestanden sey . Sollen wir
dann bey diesen Lausten vnsere polirico ; in
Rath ziehen / vnd ihr guetachken erforschen ;
werden sie leichtlich die ganrze Schuld legen /
theils auffvnbesunne vnnd vnkichtige Rath »
schlag ; theils aufs « ueter vnd gesunder An- -
jchlag / gar zu schläfferiger / nachlässiger vnd
langsamer Vollziehung wann aber einer
von mir erwarttet meine wenige Gedancken
in diesem Händel / so halte ich mich forderist
an die Göttliche Fürsichtigkeit/vnd sprich vn «
verholen / alles vor Augen schwebendes Vn »
Heils / bey s - vielen Rriegslaustm vnd Feind- --
khättigkeiten / bestehe eie Hauptvrsach in

GOkk
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Vorrcd deß Lurkorix .

GOtt / «riß welcher vnserVattLrlandt / we -

qen vori vieler Jahren her erfühlten Sünden -

maß einest abzustraffen gesinnet . Be ^ wel¬

cher GOttes Anordnung / auch begriffen rst /

dre Zulassung - der Vcryengung jener Irr -

- : humb vnd Fahler/st entweder durch vnrerf -

fe conklien . oder aber durch verabstumuag

H amer Rath / sthlemiger Lxecuclon . pfle -

Mangekmir"auch nie zu bewehrung die .

strkfkeinung an heiliger Schriffc / alß welche

fast alle Schuld deß zuegefüegeen feindlichen

Schadens von den Heydmfchen " Vc. ckeren /

lege auffder lsraelirer wider GOttVielsaltige
Dxrbrcchcn . ^ remias ein Prophet/nach de.

we der Juden grosse Mm ? g in die Babüoni -

fche Drenstbarrelt gcfüyret wordenredet

aljö an die öde vndzerfchlaiffke Statt Je rüst .

lem / Ach wie sitzt doch die Statt st gar alkm /

die ctwan voll Volckös war r' die der He - sden

4 ' raw war / ist wie ein ppittlb worden . Bald

auff diese Frag gibt der Prophet Selbst d; e

Antwort / vnnd Drstch deß Eilends /spre¬
chende : /crusalem hat sich höchlich versundl .
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chende : cheuiLleui
« et/darumb ist sie schwach worden

Nie weniger hat vor Jahren der Prophet

ter
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he
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Zrrucb seine pakrrotcn vnd Landsleuch / drs

^ chrrer besprochen / da sie sich vnder dem

' re . nbden Joch Barbarischer Herrjchaffe be¬

funden O Istael / daß du in- der Femdm

Lande bist ? ^sagt er ) in einem frembden Land

M du veraltet ? Sagt aber geschwind hrerzus

>resiö Vnglücks gewM Vrstch . Daher kombc
es/

au
do
wr
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es/Haß du den Brunnen aller werMeü v ? r ^ wiä .

lasten hast : dann hettest du auffGottes Straß v. s.

gewandelt / jo werest du freylich sicher im

L. ande .
Hieher gehört auch der heilige Tobias ,

welcher in anhörung/daß etliche aaß feinem

Volck die gantzeSchuld der hartenDrenstbar .
keit vnder ded- ^tlynen auffihrer Obrigkeiten
Vnqlückseeligen Räch / oder aber avff L? r

Rrr gsfürsten vnd Feld Obersten / mMwülrgs
Gaumfeelrakeik geschoben haben , deutet er

»nie dem Finger vbersich auffGOtt / vnd jagt
qantz vernünfftig . Er hak vns vmb Vnler ^ ob . . z. 5.

bekennen / darumbm habe der gerechesG - ^ tt
das H Römische Reich vnd vnsr liebstes Vata

terlandt mit Mord / Brand / Raub / durch

sündicree / wie auch den Brunnen der Weip ^
heit verkästen bat / vnnd avffGottes Straß

i »it verblieben ist / Schließlich KdMs ich hre :

EOee hat vns vmb vnsir MWnthaten ge ^

strafft
Wir wollen aber was natzners kommen

auff die fein / vnd Mit fleiß erkundigen / was

doch eigentlich für Laster / dem Göttlichen

wider vns gefasten Zom/dieWehr rn die >7- and

geben haben . Bediene ich mich,a ! ms dez ?

tzMigen8 »! vmni , weyland Brjchohs zu ^ iii ,

lia , eben zu der Zeit alß die Wenden/eounnen

vnnd andere damahln wilde außlandr - chs
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Vsrreö deß ^ur ^orir .

Völker / leben ^ frics , auch welschlandt /
Frankreich / Spanien / fambk vielen provrn -
yen im Römischen Reich / nutz Fewer vnnd
Gchwerds gewaltiglich verfolgten Menge
alßdann allenthalben hsrumb diest Frag wa¬
rum ! , / warumb ? oder / weswegen gestattet
GDtt diesen aller Grthen durchgehenden
Jammer r darauff ergrieffe 8Llvi3nuz fern Fe .
der/vnd brachte aufs das Bap ^ ier acht Bü¬
cher / geschrieben von dem wahren Gottes
Vrtherl vnd FürstchkigVeie ; Darinnen er nach
lengs mit lebendigen Farben Herfür gestri¬
chen / die jenige selbiger Feitten welemster /
welche glaubwürdig GOkt in Harnisch ge¬
bracht haben .

Seyet also in einem langen Register ne¬
ben vnderschiedlichen Sünden / als Haupt -
vrsachen allgemeiner Vblen / diese folgende
Seuck . Nemblichen / ein gar zu strafstiche
der Geistlichen Hinläffigkeie in dem Heiligen
Gottesdienst / vnnd ihnen anbefohlener ver -
rrawterSeelsorg Der Prediger als stummer
Hunden Schlassrigkeit / welche damahlen /
weder die Laster / noch lasterhaffkigen Men¬
schen derffren anbellen / mit furgetragener
Göttlicher warheit / auß Hetlofer Forche /
andere für den Ropsf ' zustossen / vnd sich feind -
seelrq zumachen . Zu diesem Reim der gemel -
em Sündenschulden / ziehet gleichfals auff
§3lvi3nus , derstlbigen Zeitten vnnd Jahren /
GDtt oüf - ntlich zugsfüegee Vnbrld / durch
lästeren/fluechen / schelten/vnd falschen Ayd .
Arem der Fürsten d - Aghlen l - derhandnem -



/

usche Betrug vusL - nr / vrr

ncn Gewalt vnd Graufamkeü : / der Furfpre -

cher in strittigen Sachen / schedlrches beyder

parcheien arrffyalken / langwrnges vnnon -

ses greinen ; Endlichen daß auffjehen / oder

Menschlichen LecheÄ , auff gewisse psrjshnm
m verleyhung der Würden / - der auffvnd ab -

Ladung der Bürden ; Vnd was dergleichen
mehr Mißhandlungen waren , welche wan

sie nie ebenfal « beyvns die vorige verwichenen

fahren / eingerifsin hetten / Teutsche
viel länger gleichsam vnder chrem Feigen¬
baum vnd Rebentzockh/inRuhe vnd Frieden

ssett verbleiben mögen - ^ .
Aber der heilige Bsschoff Lalviarm , geht

weiter/vnd zeige an etliche L<EtelVrfach /
warvmb in bemelkem Wandalisehen Emsau /
- der feindlichem Durchgang / GOtt gestattet
habe / das c - rtkago , ein HauptMttm ^ trica ,
die negste nach Rohm in der Macht / in der

Religion gantzLhrrstlich/vnder 6cn5eric , der

wenden Ronig/wüttenvndGwaltgFrachk
worden ist . Vnd erstlich zwar strafft erdn

ser Statt Inwohner vnmilte / als welche

Witwen vnnd Waisen / auch andere Arme /

durch vnbilliche vnd gwaltsame Bettangnuß /
soweit in die Rleinmüetigkeit getrieben/biß
sie durch langes flehen / vnnd vielfältigen

WjkZäheren verwischtenSeuffzer lststUch ^on
8. Zslvisn -
<is verc» iu -
äicio 8-x>rn.
VläeUL. . 7-



Vorred deß H- utKonr .

GOtt als ein Gnad erlangt haben / den Femdr
m das Lande / ihrem Dbe ! einest ein End -

zumachen . . , , ^
Älhie könden wrr halten em Gtr,stand /

vnd vns selber im Spieg ! beschawen . Ijl
es dann nie «roch drestr Zeit ein gsmemr Mag /
Naß die Armen zu hart gehalten / vber das

Huchsbredk gespande werden ^ daß chmn di!

HeAschaffc wre die Egel / auß den Adern sau¬

sen das Bluet ? zu großen Bürden Last / et-

wann ausser der Noth arrfflade r wol auch

ihr geringe Armutey / ihnen mit Zwang oder

Beerang abtringe ? Mitgwalt wider Recht

gegen ihnen verfahre ? sie zum Streich oder

verantwort nik kommen lasteallem ihrem

rechtlichen Proceß oder Zuspruch Brigelvn -
derwerffe ^ mit Gchanckungen der Billig¬
keit das Maul stopffe,nie langer verwB

lung / vnd deß strittigen Handels auffschub /
dem Vnderchanen alle Hoffmmg/vnd zu weit

eerer stinesRechts fortsttzung abschneide ? die¬

se vnd vergleiche bey GOtt dem HErrn / vy»

den armenVnderthanen osscermahl eingeleg¬
te sthmertzliche Rlagm / wider ihr nit gnädi¬
ge / shnder strenge Obrigkeit / haben zwerW
ohne Göttliche Mayestätt dahin bewegt / daß

auch die Reichen vnnd Herrschaffcm / dies-
verstoßene Jahr hinumb / seynd kommen vii-

der deß LeindsSchwa ! / zu erfahren wie je¬
nem ist / der vnder eines anderen Gwalt
vnd Muetwillen / allerley Vngemach lei¬
den mueß .

Die ander Vrsach/der von den Wendel
bewach
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Vovird deß ^m! ,or >5>

. bemächtigten Statt carstiago - , wird von vn - 8. Ä- Ivi - N-

serem heiligen 8a1v ! ano gesetzt / die all zu i °c, »r .

schändliche vnd täglich verübte Vn ; ucht/m

bedencken kaum darinnen em GaMn erfun¬

den worden / ohn ein gemem Frawenhauß ;
fast jeden vnd allen Inawohnern stanci he die

Gaüheik/vnd der gaste Achem auß dem Maul

vnnd Rachen . Es legte einer dem anderen

die Hahlstrickh / vnnd lauret avff frembdes

wstdbreth . Last ««möglich war / mchk

fallen / in soviel aller Orchen gelegten Ma¬

schen i wer einmahl/oder daß anhrrmahl der

Gfahr entgangen ist/wurde gleichwol enok -

lieh in dasVcnusNetzgebracht . ^

Es verblibe auch nit der Muthwillen be " -

qemamem fleischlichem Laßer / sonder die

Anwohner zu Lartbazo , wolten kommen lN

Bruederschafft vnnd Freundschafft Mit den

Inwohneren zu8llstom2 , durch gleiche vn > m

türliche Schanden

llVoraufferhebt sein Gkimb 8ÄlvlLnu § VNv

schreiet kläglich auff Lieber solte dieser

Grewel geschehen zu carrk ^ o r rn erner Lhn -

stenlichen Statt r in einer Stakt E der

Geistligkeir vnnd Llerisey r mjener Statt /

welche vor Jahren die heilige Apostel ZUM

Glauben vnderwiesen / die herkge Märtyrer

aber mit ihrem glorwürdigen Bluet / begoj -

sen habenEs sahe auch ein aantzeGmem Vi¬

sen abscheulichen Frevel / vnd ichwlge darzu ;

es ßchens dieRichter vnd lressens geschchm :
^ M « » es



Vsrred deß A-urliorn .

Mes Vs ! ^ wüste darnmb/vnd liessen ihmn Li

se Barbarei gefallen . Derowegen / ob zwm

sich nit alle rn der Stakt mir gemelrer

alte vnd edle Hauptstatt / wegen Vnzucht vnd

Gaüheit vbergehen / auch kommen vn - e -

feindtlichen Gwalt

ev
E

m
c«
si

g
si
jr

Was soll ich aber in gegenwertiger M ^

e « N/ lasen von Unserem vatterlandt / Teut¬

scher psimon r' oder kan ich auch reden/v - r

Augenkräyern vnd HertzensGeuffyer . La ^

- er ? so weit ist kommen die Noßhelk / daß man

auch schweren Verbrechen / will anlegen ein

schönesMänrele / vnd anstreichen - ' " hübsches

Lärblein Geben also etllche für / daß ver

Mischung lediger perjohnen m vnderschredl -

chem Geschlecht / Nlchts ob sich habe vS

schwerer Missethat ; vnd eben darumb si § di-

ftsw - rch weniger Günd / weil es gar gme «

ist/vnd be ^ jeden Völkern gehet im ubilchm

n
k
H
r

r
§

l
4
i

Keuschheit / daß es einem MrraM ^
.

^
Wunder nit . vngleich ist/wann ein ^ unglmg

vndIungkfraw / jhr Ehrenkrantzl bringt M

verzehrt Zum Ehebettz .

wo dann abermak ! ein newer TeuW

scher Lu»dtsichspirrnlasset/beydmmE^



Wonrd deß ^uckonr .

eurrjchen Zoberlen / weiche Wen leürlich^
zu pflegen / stch Ulk scheym ^

,
^n- Eh - -üi Lo - b » " " d » - « b ! » - " « b - » /

jA-n ch- li - h- n pflichrm "uG' il - z- n- ' ^ d
A. > einwrlligung beydersirrhs fieewbderEye -

conLrren , frembden Be ^ WaW
tick zu aebrauchen . Gleich alß wan eobsydilm

gasten ^öckhm stünde / die v0 " GOtt « . -

er setzte Eheliche Lrew / chres gefallene/ - vssem
imenrn zubrechen/vndsooffle ^hnmb-l
anderstwohtn vmbrufaküen . Wüihremchrs

^ melden von jenem / vor dresim wemg be -

M kandeen Laster in vnsirem Trmschlande /

or ha stumb ist / vnd seyn soll . Aber layder /

^ - lrrch Avßländifche Sitten vnd leichtfertig
M keit / ist diß also hin vnnd wider emgeführ »

worden / daß bey manmchem dardm - ch As
>es Teutsche vorige Zucht vnnd Ehrbarkeit /

sampk der Lraw Reuschheik / rns ^ llendk st

d- «ndsoU. nw. - ^d. - .
W sen so vielen / schweren / vnd grossen Gchand -

H fleckm / noch fragen därffm/warumd vnnd

^ Was vrsach / der gerechte GOtt vnstr Vak -

5s scharffen laNÄwurigen Wem -
eerland mit so -

en Geiß -

den / das Gchwerd der ^erechtlakeitm
d - r

Gchaid verrosten / vnd allesVbel / 8 » rt seyn

Hassen.
Aber meiner Mueemassung nach / »st § ^

- ss uy gen -



Woncd deß ^utkori ; .

D. Zrivis
nu5 rie ve
ro srnticio
Lc proviiie
« Ä Ub.

ArnwEtziZen LermettS / vnd soviel Jahr her ,
nacheinander schmerrzlicher IragTäi - xnnci

Ml vnnd maiste ' Vrsach / die verabsäumn ««
schuldiger Bueßferkigkeik / vnd besservng dq
Lebens / mir welcher schändlicher Nach

Lässigkeit / sich auch die Inwohner zu ( ^ rc ^ c

vergriffen haben . Dann Zehen Jahr ehe vnl

vor diese Start von den wenden bereut vnd

helägeret worden / alß sihon die frembde

außländische Feinde daß gantze Land ^kric - m-

vnder Kre Füeß gebracht / vnnd die Oarrks .

Minenstr Tauftnterley Gfahr vor ihrer Thür

vnd Augen hatten / wolten sie doch im wenige

stsn nie lassen von gewöhnlicher Boßheit/ion -
der / wie der hrilrge ?alvianu8 mit seinem Au¬

genschein betewret / wahre daß Geschrey ei¬

nerley / deren so von den ihrigen ausser der

Maur vnder dem feindtlichen Schwerst

vmbkommen / vnd deren so inner der Mauer ,

auff öffentlichem schaw - vnnd Nampffplay
froiocketen In deme auch etliche ausser¬

halb der Statt/als Gefangne von den wen¬

den seynd angenohmm worden/btiebe gieick -
fals meisier Theil innerhalb der Laster Leib¬

eigne/vnd der Gottlosigkeit Sclaven .
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Hie nmssen wir vns silbsten bey der ^
lTlastn ziehen / vnd zeihen grvfsr saumselig - ^
kere . Dann als nun mehr vor zchm vnnd ^
zwamyig Iahren/dre schädliche LriegsEm - ^
perurrZLn / vnd femdseelige Vbel / wie ein plüi
Vnd Wetter / gchlmgen hin vnnd her / auch <

Lreutzwerß vnjers Lander durchloffen / wie - t

viel
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Viel Kadett die vorstehende Gfahr Ltt ebachL

genLmm / vnd de stw - A- n ^ Ott - s Zorn ) »

mU " N / sich befliessen frommer zuleben . N. er

- ^^ttbrait Kewkchen von fernem Pracht /U^ M^ g^ ^ ttvonftuEpnrc »rächt /

Derjchwmoung / ^. »n/ " " 7 - rr '
lci ^ aKtEs liesse stch auch von eusterrrchett

Brünsten der Statt vnd Fleckhen / dre rn---

rvendrge vnzimdliche VcnusFiam mt

' wurde

Mersi - rschafft / vber -

mächkiger befunden Dahrn ^bcnvnsZ -
stärckr vnser eraltete/vnd memals abgestclcs

Laster / wie in gleichem ^Ivianus ^ n den

LsrckLgittsttfer bezeugt/in dem wandal » ,chen

würbet geschehen zu seyn-

wie were fkm aber / wann auch noch

dieser Zeit etliche mir truckhnen Augen an -

schaueren / die so viel dem Heütgen Römischen

Reich «eschlagens tödtliche wunden : v - md

sollen etliche darbey ,hr ergen Vngluch / Hoff

vnd Häuser verlüsi - gung / oder andere erbt -

tene Schäden / bewainen : so erschEt d ^ ch

der Mangelrndeme / daßman denDrsprung

vnd Brumienquell dieser Vbel nrt veAopt /
nne cinstcllung der Lastschweren Sunden

Mneß alsoGOtt wrderumbhcrfurzrchen /

dieses sein altes Rl . gliedel / bey dem Prophe -

ten Ich hab gesehen vnnd auffgemerckt /

aber kainer ist der twas guetsredet / ba r,r

mr ein emiger der Buch that vbcr lerne Sun -

U V vrn /

sm. 1.



Worred deß ^utiiorlr «

den / daß er doch sprech / was hab ich gethane r

sie lauffen alle ihren Laufs / wie ein Hengsi i
der schnell im Rrieg laufst . -

Vnd eben biß »st die Vrsach / warumbe » z
ich be' - diesen betr,lebten vnnd kümerlrchen r
Jahren / Vorhabens was Geistliche zuschrei¬
ben / die Mater » von dem Nagenden Gwrs ,
senwurm / für mich genohmen habe . Dann
ja von » wehen / daß w» r in vnsir Gwrsten gehn /
dessen annrahnung gehör geben / vnnd jenen
Lastern / dardurch biß dato GOrres Güerr
vnd Ma^ estätt / ist zur Gerastentrüstet wor¬
den / mit möglichem flerß / allen paß vnnd
Geraß verlegen . Lein schleimger Mittel
ist / Göttlichen Zorn zusttllen vnnd abzustel
! en/alß die Schuld erkennen / abbitken / vnd
Verbesseren . O folten hie alle Vnfromme »
folgen meinem trewm Rath / wie gschwind
wurden sie GOttlencken auffshren wunesth /
vnd mit allgemeinem frolocken / befördere »
die Widerkünssx vnnd schönen Einzug / deß
lieben Friedens in das Heilige Römische
Reich .

wehe aber den ftmgen / welche in der
Treffe vnnd Abgrunde biß dato gepflogener
Gottlosigkeit verharren Dann neben dem/
daß sie mit allgemeinem Schaden ihres Va¬
terlands/sich nie zurBueßbequemen / wer«
den sie zum meisten getrosten ; In bedeM
cken / eben der jenige GwisiensWurm/des¬
sen nag ^ vnd gwamen br ^ ihnen an jerzo ver.

geben «



Vsered deß ^utkoris .

« ebms ist / hie Tmnd dsrtz jhr mheimischer -

sk Ve- snrqer vnd ewiger plagteuffel verbleiben
^

wird . welckes dann ich in gegmwertigen
Traceat / außführlicher zu erklären gcsmnek

bei) b, >, . Du lieber vnd günstiger Leser / eröffn

M rre in ablesung diests Buechs / dem Lhr. ' stli -
ei/ ches Hertz / etwann von GDtr einen gurren

us, Funckhen auffzufangen .
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gender Wurm eines bösen Ge^ r

wissen / oder Einheimbischer
Plagteuffl eines gottlosen Menschen / / >,E „
/ ! . ? ? ^ Ä/E Loc . IL §
^<re/ «e esir/ «l, «Ä- rc

Oe- rc ^ . O^ . - .5. .- .- .-
^ E/r//E
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